
Inszenierung spielt mit
Publikums-Erwartungen

„Romeo und Julia" feiert am Freitag Premiere
-pip-Itillerheck . Ein lautes, höhnisches

lachen lasst die gegeneinander kämpfenden
Monlagues und Cal ulets erstarren . Tvbalt
lacht über das kleine Scharneützel der Erz-
feinde. Er will ein Duell auf leben und Tod
mit Atercutin . Mit aalglattem llaar, langem
(Irrhang und bissiger Sonnenbrille ist der

stattliche 11üne ein moderner Macho, dessen
eiskaltes, boshaftes lachen dem Zuschauer
einen Schauer über den Rücken jagt . Im Rah-
mei der Presseprobe des Stückes .,Romeo
und Juliar gewährte Regisseur Jan Beige un-
serer Zeitung Einblicke in diese und weitere
Szenen .

13nnindrul.k,nd ist vor allen
das Aedtrelun'I'yhalls (Jochen
Volt). Der Mann brilliert in
seiner halle als streitsüchtiger
ISiS ;tt ichl . ledes Detail
stimmt : Selbst in seinen Au-
gen blitzt die Kampfeslust .
Noch etwas zaghaft dagegen
das boriihnleste Liebespaar
aller Zeilen . Rinnen (Ludger
Würdehofi) und Julia (Barbara
Zeitre) . Isis zur Premiere anl
Freitag (17, ei .) werden die
Rollen perfekt sitzen . wie
auch die Kostüme der Akten-
re . ..Wir verzichten auf pom-
pöse Renaissance-Kostüme-' .
sagt Jan Betge. Der Zuschauer
kennt, diese! Kleidung ja schon
aus Film und Fernsehen . , .Die
Kostümm sind Zone Teil klas-
sisch aller ;rar h modern, um
die Zeitlosigkeit der Ge-
sehichlr zu l ntenen erklärt
der Regisseur, den nicht nur
bei der W11h1 der Koslütne mit

den Erwartungen des fohlt .
kums an eine Shakespeare .
Inszenierung :;~hell . „1 •:s gibt
auch keine Ball.unszenel son-
dern eine Punstnrszeud', ur
zählt Betge und duulel auf ei-
nen schwarz-weiIScu Fenster-
laden der Kolvenburg . Vor
dem alten Gemäuer wurde ei-
ne Holz-Bühne installiert . Die
Bretter. die die Welt bedeuten,
hätten dein alten Meister
Shakespeare gut },eh,1len,
de rm . .Shakespeare hat auf
ähnlich schlichten Bühnen
gespielt und wenig Ausshet-
tung verwendet-, erklärt der
Regisseur weilen Rechts d
Konstruktion auf dein Rasur
der Kolvenburg eine zwoiie
Bühne. Auch der freie Rama
zwischen den Bühnen wird
von den Spielern genutzt . So
entstehen unterschiedliche
Kulissen, ulum viel Mobiliar.
Ztr seinen Konzept erklärt

Betge weiter: Seine Inszenie-
rung solle keine Illusinrsvor-
hihruug sein . Es werde
zwischen den Ebenen Schau-
spiel und Realität unterschie-
den, wobei beide Ebenen für
den Zuschauer erkennbar
hhnihen . Die Fantasie des Pu-
blikunis sollen Lichteffekte
und eine eigens für das Stück
komponierte Musik von Udo
Becker anregen. Das Ende der
Shakesp eare-Tragödie wird
ebenfalls variiert. Beige :
. .Auch wenn es zynisch klingt .
aber ich glaube nicht an eine
Veränderung der Gesellschaft
durch die Liebe .- Wie das
Drama vor der Kolvenburg
ausgeht, verriet er indes nicht .

1> Die Prrmien : findcl mit
Freitag (17. 8 .) um 20.30 Uhr
.statt . Die l orstellung ist bis
uni ivenigee Restkarten bereits
ausvcrkuufl.

Romeo (Ludger Wördehoff) und Julia (Barbara Zeitler)
knüpfen zarte Bande .
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DIE TERMINE

Premiere: Freitag (17 . 8 .),
20 . :0) Uhr : Sonntag
(1'1 .8 .), 17 IIhr: Dienstag
(21 .8.1. 20.30 Uhr : Milt
wach (22.8), 20.30 1 hr .
Unnnerstag (23.8 .) . 20.31)
flau : Freitag (24 . 8 .), 20.30
Ohr ; Samstag (25.8 .) .
211 .31) 11hr ; Sonntag
(2( ;.8 .), 17 Uhr. Mit dem
Shakespeare-Stück geht
die Spielschar auf kleine
Gastspielreise . Am Sanis-
tag (1 .4 .) um 20.30 Uhr
und am Sonntag (2 . 9 .)
uni 17 1Ihr treten Romeo
und Julia vor der Bur1 ,
Hülshoff in 1lavizbeck
auf. kurlcnvurbeslelhur
gen bei der 'fuurist-Infor-
mation der Stadt Biller-
beck N' 7373 . Eintritt : 2 :1
Mark. ermäßigt 20 Mark .

DIE DARSTELLER

Romeo: Ludger Wördehoff,
Julia : Barbara Zeitler, Esca-
Ius: Manfred Nattler, Mer-
eutio: Beinedikt ( :erdernnn .
Paris: Anna Kämmerling .
Montague : Stefan \Voltu-
rin Lady Montague: Isa-
helle Wo(lering, Benvoiiu:
Cornelias 1)vuuning und
Bastion It;inmur, Capulet :
Josef Leib •IJ . Lady Capulet :
Steffi li,inuurr-Gutzen . Ty-
halt: Jochen Voll, Amme :
Beate Freise . Peter. Uschi,'
Niehues. Bruder Lnnmzu :
Hans Si;hünburger, Bruder
Johannes : Bettina Kuc:h,
Ballbaste-: Bnllinu Koch, l .e-
hedame am der Seite. von
Fscalus : Jussit a Brockhoff .
Schauspielertruppe : Nom
Sdndu:-Egln'rding . Anne
Kanu nerliug,

	

Torheu

Schwvring, Anna lirink-
mauul, Bettina Koch . Jana-
Leim \Vüllner, Melanie Frö-
se. Chorsprecher faut li''tge,
1nazcnierung : Jan Beige, Re-
gieassistenz: Nietomi.- l-chse,
M:uia Nagorsnik-l ica i ;, Ni-
cola l(ickniauu, lilihnen-
bild : Ulrich 1liistnheck,
Maske: IEva Grell 'tel . Iljlirn
Schäfti-r . 'IhnIl .uclu : fetze
Altlers . Bastian V€1kmor,
Carsien Fräse- Juliau Anis-
hove . Kostümefkeyuisite:
Gabi 1 lauling . Brigille Sc :hu-
mache.r• Klän :hen Adri .in,
RuI;ina Leonhard, Annegret
1)nldrup, Bühnenbau : Ingo
Ridver. Anne Schwnacher .
M.rrlin van Os. fetze Ariers
und ('ersten Fehs . . Pyru-
lechnik: Ingo Rolver und
( :heiatian Wolf.Escalus, Prinz von Verona (Manfred Nattler), mit Lebedame

(Jessica Brockhoff) gebietet den Streithähnen Einhalt .
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